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(Ergebnis) 

Niederschrift 
über die 17. Sitzung der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege 

im Kreis Heinsberg am 06. November 2024 

Anwesende: - Vertreter von Einrichtungen, Institutionen und Kommunen
- Vertreter der Verwaltung:

Frau Montforts Dezernentin (Vorsitzende)  
Herr Schulze  Leiter des Amtes für Altershilfen und Sozialplanung 
Frau Funke  Sozial- und Pflegeplanerin des Kreises Heinsberg 

Ort: Kreishaus Heinsberg, Großer Sitzungssaal, 
Valkenburger Str. 45, 52525 Heinsberg 

Beginn der Sitzung: 15:30 Uhr 

Ende der Sitzung:  16:55 Uhr 

TOP 1: Begrüßung 

Die Vorsitzende, Frau Anja Montforts, begrüßt die teilnehmenden Mitglieder der Kommuna-

len Konferenz Alter und Pflege. Die ordnungsgemäße Einladung einschließlich geplanter Ta-

gesordnung wurde mit Schreiben vom 21.10.2024 versandt. Auf die Anfrage der Vorsitzen-

den, ob aus dem Teilnehmerkreis Änderungen oder Ergänzungen zur Tagesordnung er-

wünscht sind, erfolgt keine Meldung. 

Die Niederschrift zur 16. Kommunalen Konferenz Alter und Pflege vom 25.10.2023 ist auf 

dem Serviceportal des Kreises Heinsberg eingestellt. Anmerkungen dazu werden aus dem 

Kreis der Mitglieder nicht vorgetragen. 

TOP 2: Vorstellung der Kommunalen Pflegebedarfsplanung 2024 

Die Vorsitzende übergibt das Wort an Frau Funke, die den Teilnehmern die aktuellen Daten 

und Erkenntnisse der Pflegebedarfsplanung 2024 anhand der beigefügten Power-Point-Prä-

sentation vorstellt. 

Bei der Vorstellung der Veränderungen im ambulanten Bereich im vergangenen Jahr stellt 

Herr Losberg den ambulanten Pflegedienst „JP Intensivpflege Estorer GmbH“ vor, der seit 

Mai in Erkelenz aktiv ist. Auf die Nachfrage der Vortragenden, ob im ambulanten Bereich im 

Kreis Heinsberg Vernetzungen bestehen, kommt aus dem Plenum die Anmerkung, dass der 

Austausch weniger auf Kreisebene und mehr über die Verbände läuft. Aufgrund fehlender 

weiterer Rückmeldungen lässt sich nicht klären, ob ein Austausch auf Kreisebene im ambu-

lanten Bereich gewünscht ist. 

Bei der Vorstellung der Bedarfsentwicklungen im vollstationären Bereich besteht die Nach-

frage aus dem Teilnehmerkreis, ob die angelegte Versorgungsquote wirklich realitätsnah ist 

oder ob sich auch eine andere Quote anlegen ließe. Frau Funke erläutert daraufhin, dass es 

sich bei der diesjährigen Planung um eine reine Fortschreibung über den Planungshorizont bis 

2027 handle, da nach eigener Einschätzung die vorhandene Datenlage keine Neubewertung 

https://service.kreis-heinsberg.de/dienstleistungen-a-z/-/egov-bis-detail/dienstleistung/152357/show
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der Versorgungssituation ermöglicht. Im kommenden Jahr kann die Bewertung mit potenziell 

veränderter Datenlage auch deutlich anders ausfallen. 

Für den Bereich der Kurzzeitpflege wird aus dem Plenum die Vermutung bestätigt, dass die 

dargestellte gesunkene durchschnittliche Inanspruchnahme von Kurzzeitpflege darin be-

gründet ist, dass die Kosten gestiegen sind und die Leistungen der Pflegekassen nicht für mehr 

Tage reichen. Auf die Nachfrage der Vortragenden, ob es ein Problem ist, die bestehenden so-

litären/separaten Kurzzeitpflegeplätze des Kreisgebietes zu belegen, wird dies aus dem Ple-

num unterschiedlich bewertet. Übereinstimmung besteht darin, dass der Bedarf an Kurzzeit-

pflege erkennbar da ist, aber eine lückenlose Belegung über den gesamten Jahresverlauf ge-

staltet sich stellenweise als herausfordernd, z.B. weil sich Entlassungen aus dem Krankenhaus 

verzögern, potenzielle Gäste versterben oder kurzfristig eine Dauerpflege angestrebt wird.  

Auf Nachfrage zur Auslastung von Tagespflege im Kreis Heinsberg wird aus dem Kreis der 

Teilnehmer berichtet, dass zunehmend Probleme bestehen, dass angemeldete Gäste aus un-

terschiedlichsten Gründen kurzfristig nicht erscheinen. Dies ist ein altbekanntes Problem, hat 

sich seit Corona aber verstärkt. Der Umgang damit z.B. über Ausfallentgelte in den Verträgen 

wird unterschiedlich und stellenweise als rechtlich kritisch bewertet. Für die Bereiche Er-

kelenz und Wegberg ist die Rückmeldung, dass sich aufgrund der vielen Neueröffnungen der 

letzten Jahre Verschiebungen ergeben haben und die Tagespflegen mehr Kapazitäten haben. 

Darüber hinaus wird dargestellt, dass aufgrund der Besonderheiten des dörflichen Lebens Ta-

gespflegen im ländlichen Bereich der Dörfer häufig besser ausgelastet sind als Tagespflegen 

in den städtischen Bereichen. 

Abschließend zu den Erkenntnissen der Pflegeplanung, stellt die Pflegeplanerin die Überle-

gungen auf Landesebene über die Zukunft der Verbindlichkeit der Pflegebedarfsplanung dar 

anhand von Ergebnissen einer Befragung des Landkreistages seiner Mitglieder. Auch der 

Kreis Heinsberg evaluiert regelmäßig das Instrument der Pflegebedarfsplanung, seinen Nut-

zen und seine Herausforderungen. Die Verwaltung möchte gerne die Perspektive der Kom-

munalen Konferenz Alter und Pflege mitnehmen in kommende interne Diskussionen. Es ent-

steht ein kurzer Austausch darüber, wie das Plenum die dargestellten Argumente für den 

Kreis Heinsberg bewertet bzw. welche Konsequenzen eine Aufgabe der Verbindlichkeit der 

Pflegebedarfsplanung mit sich bringt. Den Herausforderungen, in denen die Pflegeplanung 

agiert, wie fehlendes Investoreninteresse, ein zu kurzer Planungshorizont und das damit ein-

hergehende sinkende Steuerungspotenzial, steht der Nutzen des Instrumentes entgegen, wie 

beispielsweise eine starke Pflegeinfrastruktur im Kreis, Schutz bestehender Einrichtungen 

sowie die Vermeidung von „Wildwuchs“. Aus dem Kreis der Teilnehmer kommt der Hinweis, 

dieses Thema ggf. als eigenen Tagesordnungspunkt für die kommende Kommunale Konferenz 

Alter und Pflege aufzunehmen, um mehr Rückmeldungen von Einrichtungsträgern zu erhal-

ten. 

Als weitere Anfrage aus dem Plenum besteht die Frage der Thematisierung der Fachkräftege-

winnung aus dem Ausland und damit einhergehenden Problematiken im Rahmen einer zu-

künftigen Kommunalen Konferenz Alter und Pflege. Es entsteht ein Austausch über Probleme 

und Lösungsansätze in der Praxis und die Rolle der Pflegeschulen in diesem Kontext. Die Ver-

waltung sagt zu, sich Gedanken dazu zu machen, ob und in welcher Form dies ein Thema für 
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eine kommende Kommunale Konferenz Alter und Pflege sein kann oder ob dies besser in ei-

nem anderen Rahmen diskutiert werden sollte. 

TOP 3: Anfrage über Angebote generationenübergreifender Begegnungen im Kreis Heins-
berg 

Die Vorsitzende übergibt das Wort an Herrn Schulze. Dieser erläutert die - den Teilnehmern 

am Platz vorliegende - Anfrage der FDP-Fraktion an den Ausschuss für Gesundheit, Soziales 

und Generationenfragen des Kreises Heinsberg sowie die Erkenntnisse vorangegangener Ab-

fragen zu diesem Thema. Die Verwaltung stellt die Frage an die Konferenzteilnehmer, ob sich 

über die bereits getätigten Erläuterungen hinaus weitere Initiativen generationenübergrei-

fender Begegnungen im Kreis Heinsberg nennen lassen. Vertreter von Pflegeeinrichtungen 

wie auch von kommunaler Ebene berichten von verschiedenen Aktivitäten unterschiedlichs-

ter Akteure z.B. Schulen, Kitas, Jugendgruppen, kirchlicher Einrichtungen und viele mehr. 

TOP 4: Verschiedenes/ Bericht der Verwaltung 

4.1 Durchführung der kreiseigenen Pflegestatistik 2024 
Frau Funke weist auf die Durchführung der kreiseigenen Pflegestatistik zum 31.12.2024 hin. 

Wie gewohnt wird die Abfrage über Excellisten durchgeführt. Es besteht aber auch die Mög-

lichkeit eigene Auswertungen zu benutzen, sofern alle benötigten Informationen enthalten 

sind, die Datensätze anonymisiert sind und das Dateiformat bearbeitbar ist. Die Abfragen 

werden voraussichtlich Mitte Dezember verschickt. Sollten vorab noch Anregungen zur Form 

der Durchführung, zu abgefragten Daten oder in der Vergangenheit aufgetretenen Proble-

men bestehen, können diese gerne noch bis Ende November Frau Funke zugeleitet werden. 

4.2 Kommunales Informationssystem „Gemeinsam Zukunft leben“ 
Frau Funke berichtet mit Rückblick auf die Vorstellung des Kommunalen Informationssys-

tems „Gemeinsam Zukunft leben“ in der 13. Kommunalen Konferenz Alter und Pflege, dass 

die Plattform seit September eingeschränkt auch für die Öffentlichkeit zugänglich ist. Auch 

wenn sie in erster Linie ein Werkzeug für Verwaltungen darstellt, kann sie als Information und 

Orientierung dienen z.B. über die vorhandene Pflegeinfrastruktur im Kreis Heinsberg für po-

tenzielle Planungen. 

4.3 Termine der Kommunalen Konferenz Alter und Pflege 2025 
Frau Funke gibt den Hinweis auf die für 2025 geplanten Kommunalen Konferenzen Alter und 

Pflege: 

18. Kommunale Konferenz Alter und Pflege 

21. Mai 2025 

19. Kommunale Konferenz Alter und Pflege 

12. November 2025 

14.30 Uhr 

Großer Sitzungssaal, 1. Etage Kreishaus, Valkenburger Straße 45, 52525 Heinsberg 

https://service.kreis-heinsberg.de/dienstleistungen-a-z/-/egov-bis-detail/dienstleistung/655305/show
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Abschließend weist die Vorsitzende Frau Montforts auf das berufliche Ausscheiden von 
Herrn Schulze hin, für den dies die letzte Kommunale Konferenz Alter und Pflege darstellt. 
Herr Schulze bedankt sich für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit, die er in seiner 
Funktion als Leiter des Amtes für Altershilfen und Sozialplanung erfahren durfte und verweist 
auf zukünftig weitere positive Zusammenarbeit mit seinem Amt. 

Die Vorsitzende dankt den Anwesenden für die Teilnahme, wünscht allen eine schöne Winter- 

und Weihnachtszeit sowie alles Gute für das kommende Jahr und schließt die Sitzung um 

16.55 Uhr. 

 

Heinsberg, 12. November 2024 

 

 

 

                                                                                                      
Montforts       Funke 
Dezernentin       Amt für Altershilfen und Sozialplanung 

-Vorsitzende-       Geschäftsstelle der 

Kommunale Konferenz Alter und Pflege   Kommunalen Konferenz Alter und Pflege 
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Entwicklung der älteren Bevölkerung im Kreis Heinsberg 
über den Planungszeitraum (2024-2027)
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-3,5 %


Quelle: IT.NRW (2024) Bevölkerungsvorausberechnung 2021 bis 2050 (Gemeinden) nach Altersjahren, extrahierte Werte, eigene Berechnungen 
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Prognose 2024
65+: 58.871 Personen
80+: 17.650 Personen


Prognose 2027
65+: 63.564 Personen
80+: 17.039 Personen


+8,0 %







Der Pflegemarkt im Kreis Heinsberg
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Dauerpflege


40 Einrichtungen


2.734 Plätze


Kurzzeitpflege


34 Einrichtungen


193 Plätze


Tagespflege


37 Einrichtungen


533 Plätze


Ambulante Pflege


52 Dienste


Wohngemeinschaften


24 WGs 


248 Plätze


Servicewohnen


991 Wohnungen


Hospiz


13 Plätze


17. Kommunale Konferenz Alter und Pflege







Analyse ambulante Pflege


▪ Erkenntnisse der kreiseigenen Pflegstatistik 2022: 


▪ Leichte Verschiebung hin zu schwereren Pflegegraden


▪ Personal: 26,6% älter als 55 Jahre, 4,3% befinden sich in Ausbildung


▪ Viel Bewegung im Bereich der ambulanten Pflege:


▪ Seit letztem Update 5 neue Pflegedienste


▪ In jeder Kommune Pflegedienst verortet


➢Auswirkungen auf Versorgungslandschaft statistisch noch nicht 


abbildbar
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Analyse Vollstationäre Pflege


▪ Erkenntnisse der kreiseigenen Pflegestatistik 2022:


▪ Hohe Auslastung der Versorgungsform


▪ Personal: 28,0% älter als 55 Jahre, 12,6% befinden sich in Ausbildung


▪ Bewohner: durchschnittliche Verweildauer zum Stichtag sinkt auf 25 


Monate; von Ausgeschiedenen 15,5% < 1 Monat; 77,2% der Heimbewohner 


haben Wohnsitz vor Heimeintritt im Kreis Heinsberg


▪ Keine Platzzahländerung seit letzter Planung


▪ Umsetzung bedarfsbestätigter Vorhaben noch nicht erfolgt 


➢Derzeitige Unterversorgung
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Bedarfsbestimmung vollstationäre Pflege 2027


Fortschreibung der Versorgungsquote von 16,5 Plätzen (pro 100 Älteren ab 80 


Jahren) 


ERK GAN GEI HEI HUE SEL Ü.P. WALD WASS WEG KREIS


102 109 21 -32 27 -9 -36 -82 0 -179 -77


06.11.20246


Neubau eines Pflegeheims mit 82 zusätzlichen Plätzen in Wegberg


Schaffung von 10 zusätzlichen Plätzen in Ersatzneubau in Geilenkirchen


Erweiterung einer Spezialeinrichtung um 25 Plätze in Erkelenz


➢ Keine Ausschreibung von vollstationären Pflegeplätzen
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Analyse Kurzzeitpflege


▪ Erkenntnisse der kreiseigenen Pflegestatistik 2022:


▪ Gründe (v.a.): Übergang zur vollstationären Pflege (47,3%), Nachsorge 


(28,4%), Vermeidung vollstationärer Pflege (15,6%)


▪ Ø Inanspruchnahme: 19,5 Tage (vormals 21,5 Tage)


• Eröffnung der derzeit einzigen solitären Kurzzeitpflege in Hückelhoven-


Ratheim (Haus Valentina) mit 20 Plätzen


➢ Unterversorgung in dieser Angebotsform verringert sich, besteht aber 


weiterhin


➢ Problematik der Anschlussversorgung
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Bedarfsbestimmung Kurzzeitpflege 2027


ERK GAN GEI HEI HUE SEL Ü.P. WALD WASS WEG KREIS


EING. 15 6 -2 -2 5 2 -4 -4 -2 -5 8


SOLIT. -20 -7 -14 -15 1 -6 -13 -4 -12 -10 -100
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Eingestreute Kurzzeitpflege


▪ 148 eingestreute Plätze


▪ Keine Erhöhung über 


Planungszeitraum


Solitäre/separate Kurzzeitpflege


▪ 45 solitäre/separate Plätze


▪ Voraussichtliche Erhöhung in 


kommenden Jahren um 32 Plätze:


▪ 10 Plätze in Geilenkirchen


▪ 20 Plätze in Hückelhoven


▪ 2 Plätze in Wegberg







Analyse Tagespflege 


▪ Erkenntnisse der kreiseigenen Pflegestatistik 2022:


▪ Erreichbarkeit: durchschnittlich 70,5% der Gäste besuchen eine Tagespflege 


in der eigenen Kommune


▪ Sozialräumliche Angebotsdichte: 17 von 20 Sozialräumen halten das Angebot 


einer Tagespflege vor


▪ Inanspruchnahme: 


▪ 94,3% ganztags


▪ ø  Inanspruchnahme pro Woche 1,5 Tage


▪ Gründe v.a. Entlastung, Beschäftigung und Vermeidung 


vollstationärer Pflege
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Analyse Tagespflege


▪ Erhöhung der Platzzahl seit letzter Planung um 36 Plätze auf derzeit 


533 Plätze 


▪ Inbetriebnahme Tagespflege „Schwarzer Adler“ der Johanniter in 


Erkelenz


▪ Erweiterung der Tagespflege Baaler Höhe in Hückelhoven-Baal


▪ Inbetriebnahme Tagespflege Haus Assenmacher in Erkelenz-


Lövenich


➢ überdurchschnittliche Versorgungsquote (2,9 Plätze je 100 


Hochaltrige ab 80 Jahren)
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Inanspruchnahme von Tagespflege im Kreis Heinsberg
Durchschnittliche monatliche Belegung* der Tagespflegeeinrichtungen im Kreis Heinsberg 
2019-2023 in %
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*Berücksichtigt sind lediglich BesucherInnen mit Pflegegrad und Wohnsitz im Kreis Heinsberg.







Bedarfsbestimmung Tagespflege 2027


Fortschreibung der Versorgungsquote von 3,0 Plätzen (pro 100 Älteren ab 80 


Jahren) 


ERK GAN GEI HEI HUE SEL Ü.P. WALD WASS WEG KREIS


-29 -8 0 5 39 -8 -8 -2 9 12 10


06.11.202412


Schaffung von 15 Plätzen in Übach-Palenberg noch ausstehend


➢ Keine Ausschreibung von Tagespflegeplätzen


17. Kommunale Konferenz Alter und Pflege







Ausblick


Handlungsempfehlungen letzter Pflegeplanungen - Ausbau altengerechter 


Wohnformen, Schaffung alternativer Wohnprojekte, gemeinsame Initiativen zur 


Bewältigung aktueller Herausforderungen (z.B. Fachkräftemangel) - bleiben 


bestehen.


Herausforderungen der Pflegeplanung bleiben auch bestehen:


▪ Lange Umsetzungszeiten von Bauvorhaben


▪ Tendenziell weniger Interesse an der Schaffung von neuen Angeboten


▪ Zunehmender Bedeutungsverlust des Pflegewohngeldes in stationärer Pflege
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Zukunft der Pflegebedarfsplanung


▪ Verbindliche Pflegebedarfsplanung als Instrument der Einflussnahme auf die 


Versorgungslandschaft


▪ Überlegungen auf Landesebene über Zukunft der verbindlichen 


Pflegebedarfsplanung


▪ Immer mehr Kommunen geben die Verbindlichkeit der Planung auf oder 


setzen diese aus


➢Abfrage des Sozialausschusses des Landkreistages bei Mitgliedern 


über Handhabung
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Ergebnis der Abfrage


▪ 34,8% der abgefragten Kreise setzen weiterhin auf die Pflegebedarfsplanung 


▪ 65,2% nutzen das Instrument nicht (mehr) oder haben es ausgesetzt


▪ Gründe für das Aussetzen:


▪ Personalmangel und Fachkräftesituation 


▪ Bedeutungsverlust/Potenzielle Abschaffung des Pflegewohngeldes


▪ Planungsalternativen und Marktmechanismen


▪ Regionale Unterschiede in Nachfrage und Angebot
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Und im Kreis Heinsberg?


+ Strukturierte Entwicklung der Pflegeinfrastruktur


+ Stärkung regionaler Träger


+ Steuerungswirksamkeit sinkend, aber vorhanden


- Rückläufiges Interesse an Bedarfsausschreibungsverfahren


- Fehlende Flexibilität des Instruments


- Kurzer Planungshorizont
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Potenzielle Alternativen 
(Ergebnisse der Befragung des LKT)


▪ Bauleitplanung und Grundstücksmanagement: Errichtung neuer 


Pflegeeinrichtungen durch strategische Zuweisung und Genehmigung 


von Grundstücken


+ informelle Steuerung an lokalem Bedarf


▪ Quartiersentwicklung und Förderung alternativer Wohnformen: 


Alternativen schaffen zu stationärer Pflege


+ entspricht Zielen des APG
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Weitere potenzielle Alternativen 
(Ergebnisse der Befragung des LKT)


▪ Kooperation mit regionalen Pflegekonferenzen


+ Förderung bedarfsorientierter Lösungen durch offene Abstimmung   


regionaler Akteure


▪ Stärkung ambulanter Pflegedienste und Unterstützung pflegender 


Angehöriger


+ Verringerung des Drucks auf stationäre Pflege, Orientierung an 


Wünschen der Zielgruppe


Wie ist Ihre Einschätzung für den Kreis Heinsberg?


06.11.2024 17. Kommunale Konferenz Alter und Pflege18
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TOP 3
Anfrage über Angebote 
generationenübergreifender 
Begegnungen im Kreis 
Heinsberg
Aktuelle Anfrage der FDP-Fraktion gem. § 12 GeschO des 


Ausschusses für Gesundheit, Soziales und Generationenfragen 


des Kreises Heinsberg
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„Generationenübergreifende Begegnungen“ im Kreis 
Heinsberg


▪ Aktuelle Anfrage der FDP-Fraktion gem. § 12 GeschO des Ausschusses für 


Gesundheit, Soziales und Generationenfragen des Kreises Heinsberg


▪ Thema der generationenübergreifenden Begegnung seit 2020


▪ Stichprobenartige Abfrage bereits 2022 
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Fragen der FDP
1. Welche Einrichtungen im Kreis Heinsberg, wie zum Beispiel 


Pflegeeinrichtungen, Familienzentren oder Mehrgenerationenhäuser, bieten 


derzeit generationenübergreifende Begegnungen an?


2. Welche konkreten Aktivitäten oder Projekte zur Förderung 


generationenübergreifender Begegnungen wurden in diesen Einrichtungen 


bereits umgesetzt, und welche sind aktuell in Planung?


3. Welche generationenübergreifenden Aktivitäten finden regelmäßig statt, und 


in welchem Turnus werden sie angeboten?


4. Welche der unter 2. und 3. wurden in Zusammenarbeit mit kreiseigenen 


Schulen bzw. Einrichtungen frühkindlicher Bildung durchgeführt?


5. Gab es einmalige Projekte, die als besonders erfolgreich bewertet wurden?
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Ergebnis der Abfrage


06.11.2024 17. Kommunale Konferenz Alter und Pflege4





		TOP 3

		Folie 1: TOP 3 Anfrage über Angebote generationenübergreifender Begegnungen im Kreis Heinsberg 

		Folie 2: „Generationenübergreifende Begegnungen“ im Kreis Heinsberg

		Folie 3: Fragen der FDP

		Folie 4: Ergebnis der Abfrage








Durchführung der 
kreiseigenen 
Pflegestatistik 2024
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Durchführung der kreiseigenen Pflegestatistik 2024 


▪ Erhebung zum 31.12.2024


▪ Verwendung von Excel-Vorlagen


▪ Möglichkeit der Nutzung eigener Auswertungen unter der Voraussetzung:


▪ alle notwendigen Informationen enthalten


▪ Daten liegen anonymisiert vor


▪ Das Dateiformat ist bearbeitbar


▪ Möglichkeit der Zusendung von Änderungswünschen


▪ An: margaretha.funke@kreis-heinsberg.de 


▪ Frist: Ende November 2024
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Veröffentlichung des 
Kommunalen 
Informationssystems 
„Gemeinsam Zukunft leben“
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Veröffentlichung des Kommunalen Informationssystems 
„Gemeinsam Zukunft leben“ 
▪ Übersicht über Infrastrukturen im Kreis wie z.B. Kindertagesstätten, Schulen, 


Krankenhäuser etc.


▪ Übersicht über Pflegeinfrastruktur


➢Übersicht über Angebote vor Ort


➢Hilfreich für Planungen/Bauvorhaben etc.


▪ Zugriff möglich über: Kommunales Informationssystem "Gemeinsam Zukunft 


leben" - Serviceportal Kreis Heinsberg
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